
65 Rechtsmittel

einer Hauptverhandlung unter Berücksich­
tigung der mit dem Rechtsmittel vorge­
brachten Einwände bereits die Richtigkeit 
des Urteils zweifelsfrei ergibt.

8Ш
Frist der Hauptverhandlang

Die Hauptverhandlung zur Entscheidung 
Uber den Protest oder die Berufung hat 
spätestens vier Wochen nach Eingang der 
Akten bei dem Rechtsmittelgericht, bei be­
schleunigten Verfahren und bei Verfahren, 
in denen auf Haftstrafe erkannt wurde, 
unverzüglich stattzufinden. Kann die Frist 
wegen besonderer Gründe nicht eingehal­
ten werden, sind diese von dem Vorsitzen­
den ln den Akten zu vermerken.

8 295 
Benachrichtigung 

von der Hauptverhandlang

(1) Der Angeklagte und sein Verteidi­
ger sowie die Eltern oder sonstigen Erzie­
hungsberechtigten eines jugendlichen An­
geklagten sind vom Termin der Hauptver­
handlung zu benachrichtigen.

(2) Der Vorsitzende kann das persön­
liche Erscheinen des Angeklagten oder 
seine Vorführung anordnen. Die Notwen­
digkeit der Anwesenheit des Angeklagten 
ist stets zu prüfen. Der Inhaftierte Ange­
klagte hat, wenn sein persönliches Erschei-

spruch auf Anwesenheit.
(3) Wird das persönliche Erscheinen 

eines inhaftierten Angeklagten nicht ange­
ordnet, ist ihm ein Verteidiger zu bestel­
len.

8 296
Mitwirkung der Bürger

(1) Das Rechtsmittelgericht hat unter 
Berücksichtigung des Überprüfungscharak­
ters des Rechtsmittelverfahrens eine diffe­
renzierte Mitwirkung der Bürger zu ge­
währleisten und, insbesondere bei Durch­
führung einer eigenen Beweisaufnahme, 
unter diesem Gesichtspunkt den Ort der 
Hauptverhandlung zu bestimmen.

(2) Vertreter der Kollektive, gesell­
schaftliche Ankläger oder gesellschaftliche

Verteidiger haben das Recht, soweit die 
gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, 
auch dann am Rechtsmittelverfahren mit­
zuwirken, wenn sie an der Verhandlung 
erster Instanz nicht teilgenommen haben.

(3) Beabsichtigt das Rechtsmittelgericht, 
ausnahmsweise eine eigene Beweisauf­
nahme durchzuführen, hat es den Vertre­
ter des Kollektivs, der an der Hauptver­
handlung erster Instanz teilgenommen hat, 
zu laden, wenn dessen Mitwirkung zur 
Aufklärung des Sachverhalts oder aus an­
deren Gründen notwendig ist.

(4) Für den Fall der Durchführung einer 
eigenen Beweisaufnahme ist der gesell­
schaftliche Ankläger oder der gesellschaft­
liche Verteidiger, der an der Hauptverhand­
lung erster Instanz teilgenommen hat, eben­
falls zu laden. Anderenfalls ist der gesell­
schaftliche Ankläger oder der gesellschaft­
liche Verteidiger vom Termin der Haupt­
verhandlung zu benachrichtigen.

Hauptverhandlung

8297
(1) Nach dem Beginn der Hauptver­

handlung hält der Berichterstatter seinen 
Vortrag über das bisherige gerichtliche 
Verfahren.

(2) Hierauf werden der Staatsanwalt 
sowie der Angeklagte und sein Verteidiger 
mit ihren Ausführungen und Anträgen ge­
hört. Wer das Rechtsmittel eingelegt hat, 
wird zuerst gehört.

8 293
(1) Das Protokoll über die Verhandlung 

erster Instanz und andere dem Urteil erster 
Instanz zugrunde liegende Schriftstücke 
werden verlesen, soweit sie für die Ent­
scheidung von Bedeutung sind.

(2) Das Gericht kann, soweit dies erfor­
derlich ist, ausnahmsweise eine eigene Be-

geklagte anwesend 1st.

8299
Urteil and Beschluß

(1) Die Hauptverhandlung schließt mit 
der Verkündung des Urteils oder des Ein­
stellungsbeschlusses.


